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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

333 Wohltätigkeit im rechten Augenblick

Soso, e Bradwuurscht hettischt gäärn, näinäi, jetz gits Hettisch z mittag rächt ggässe, e ganzi Bradwuurscht
käi Bradwuurscht, mer händ ja erseht grad z mittag ässt mer nüd eso zwüschetine, jetz waartescht, bis

ghaa, jetz gömmer häi, dihäi gits z ässe - mir dihäi sind, häscht ghört -

Mer mues nüd s ganz Zyt alls welle haa, was äim grad «Sich sälbscht beherrschen ischt der schönschte Sieg»
i d Auge stächt - e chli Sälbschtbeherrschig im Läbe - oder so, vom Friedrich Schiller, glaub i - da chunt

schrib drs hinder d Oore - ä ja scho wider so nen Stand mit Särvela -

En Särvela eventuell, en Särvela isch schliessli na käi

Bradwuurscht, na lang nüd, en Särvela, dass die eebig
Müederei emaal ufhöört -

Has halt däre Frau z lieb taa, en aarmi alti Frau, ganz

en aarmi, mues de ganz Tag Särvela verchaufe uf

de Straass - tänk emaal -
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